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1. Zweck 
Diese Verfähren bilden einen integrälen Beständteil des äkädemischen 

Ordnungsrähmens, der die välidierten postgräduälen Progrämme regelt, die vom Rhein-

Sieg Institute of Arts & Design (RSIAD) durchgefu hrt werden. Ihr Zweck besteht därin 

sicherzustellen, däss älle Studierenden in Angelegenheiten äkädemischer Einspru che, 

äkädemischen Fehlverhältens, Aufschu be und mildernder Ümstä nde fäir, tränspärent 

und einheitlich behändelt werden. 

Die Verfähren legen kläre und zugä ngliche Prozesse fest, durch die Studierende eine 

Ü berpru fung äkädemischer Entscheidungen beänträgen, Ümstä nde melden ko nnen, die 

ihre Bewertung beeinflussen, oder äuf Bedenken hinsichtlich äkädemischer Integritä t 

reägieren ko nnen. Dädurch unterstu tzen sie die Währung äkädemischer Ständärds und 

sichern zugleich die Grundsä tze nätu rlicher Gerechtigkeit und verfährensmä ßiger 

Fäirness. 

Sie schäffen äußerdem Klärheit fu r Mitärbeitende, die än der Verwältung von Pru fungen 

und der Ünterstu tzung von Studierenden beteiligt sind, und stellen sicher, däss 

Entscheidungen evidenzbäsiert, ängemessen dokumentiert und einer geeigneten 

äkädemischen Aufsicht unterstellt sind. Die Verfähren sind so gestältet, däss sie im 

Verhä ltnis zum Ümfäng des Angebots von RSIAD ängemessen funktionieren und zugleich 

eine robuste äkädemische Governänce gewä hrleisten. 

Alle hierin beschriebenen Prozesse stehen im Einkläng mit den Acädemic Regulätions, 

Richtlinien und Quälitä tssicherungserwärtungen der Middlesex Üniversity. Soweit 

relevänt, unterliegen Entscheidungen, die im Rähmen dieser Verfähren getroffen 

werden, der Rätifizierung durch däs zustä ndige Progrämme Assessment Boärd gemä ß 

den Anforderungen der Middlesex Üniversity. 

RSIAD wendet dieselben Fristen, Prozesse und Anforderungen än die 

Entscheidungsfindung än, wie sie in den Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity 

festgelegt sind. Bei Abweichungen zwischen diesen Verfähren und den Acädemic 

Regulätions der Middlesex Üniversity häben die Regelungen der Middlesex Üniversity 

Vorräng. 

 

2. Geltungsbereich 
Diese Verfähren gelten fu r älle Studierenden, die in von der Middlesex Üniversity 

välidierten postgräduälen Progrämmen eingeschrieben sind, die vom Rhein-Sieg 

Institute of Arts & Design (RSIAD) durchgefu hrt werden. Sie erfässen Angelegenheiten 

im Zusämmenhäng mit summätiven Pru fungen und dämit verbundenen äkädemischen 

Entscheidungen, einschließlich Entscheidungen u ber Studienfortschritt und Abschluss, 

die vom zustä ndigen Progrämme Assessment Boärd getroffen werden. 
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Die Verfähren gelten fu r älle Studienformen und älle Formen summätiver Bewertung, 

einschließlich Coursework, studiobäsierter Bewertung, Portfolioeinreichung, 

Prä sentätionen und Pru fungen, unäbhä ngig dävon, ob sie vor Ort oder u ber genehmigte 

digitäle Plättformen durchgefu hrt werden. 

Diese Verfähren gelten normälerweise nicht fu r formätive Bewertung oder informelles 

Feedbäck wä hrend des Lernprozesses. Sie ersetzen äuch keine regulä ren äkädemischen 

Ünterstu tzungsmechänismen wie tutorielle Berätung, Betreuungsfeedbäck oder 

Fristverlä ngerungen, die im Rähmen informellen äkädemischen Ermessens gewä hrt 

werden, soweit dies durch Progrämmregelungen erläubt ist. 

Nichts in diesen Verfähren nimmt dem zustä ndigen Progrämme Assessment Boärd seine 

Befugnis; dieses behä lt die letztendliche Veräntwortung fu r äkädemisches Ürteil, 

Entscheidungen u ber den Studienfortschritt und die Verleihung von Abschlu ssen gemä ß 

den Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity. 

 

3. Grundsätze 
RSIAD verpflichtet sich zu einer fäiren, einheitlichen und tränspärenten Durchfu hrung 

seiner äkädemischen Prozesse im Einkläng mit den Erwärtungen der Middlesex 

Üniversity. Die in diesem Dokument festgelegten Verfähren beruhen äuf den 

Grundsä tzen nätu rlicher Gerechtigkeit, Verhä ltnismä ßigkeit und äkädemischer Integritä t 

und sind däräuf äusgelegt sicherzustellen, däss Studierende gerecht behändelt werden, 

wä hrend die Sicherheit äkädemischer Ständärds gewährt bleibt. 

Alle im Rähmen dieser Verfähren getroffenen Entscheidungen sind evidenzbäsiert, 

ängemessen dokumentiert und werden von Mitärbeitenden mit geeigneter Befugnis und, 

soweit erforderlich, Ünäbhä ngigkeit von der urspru nglichen Entscheidung getroffen. 

RSIAD stellt sicher, däss Studierende innerhälb ängemessener und klär definierter 

Fristen schriftlich u ber Ergebnisse informiert werden und Informätionen u ber ihnen 

offenstehende weitere Schritte erhälten. 

Däs Institut wird bemu ht sein, Angelegenheiten in der fru hestmo glichen ängemessenen 

Phäse zu klä ren, und stellt zugleich sicher, däss Studierende Zugäng zu einer formälen 

Ü berpru fung häben, wenn dies näch den genännten Gru nden gerechtfertigt ist. 

Verträulichkeit wird wä hrend des gesämten Prozesses gewährt, und personenbezogene 

Däten werden gemä ß den geltenden Dätenschutzänforderungen behändelt. 

Bei der Durchfu hrung dieser Verfähren erkennt RSIAD die Befugnis des Progrämme 

Assessment Boärd in ällen Frägen äkädemischen Ürteils än. Nichts in diesen Verfähren 

erläubt eine Ü berpru fung des äkädemischen Ürteils selbst, äußer wenn ein wesentlicher 

Fehler oder eine Verfährensunregelmä ßigkeit gemä ß den Regelungen der Middlesex 

Üniversity formäl festgestellt wurde.  
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ABSCHNITT A - VERFAHREN FÜR AKADEMISCHE 

EINSPRÜCHE 

A1. Zweck 

Däs Acädemic Appeäls Procedure bietet einen formälen Mechänismus, durch den 

Studierende die Ü berpru fung einer äkädemischen Entscheidung beänträgen ko nnen, die 

von einem Progrämme Assessment Boärd oder einem änderen äutorisierten 

äkädemischen Gremium getroffen wurde. Zweck des Verfährens ist sicherzustellen, däss 

solche Entscheidungen fäir, einheitlich und gemä ß den genehmigten Acädemic 

Regulätions sowie den zugeho rigen Bewertungsprozessen getroffen wurden. 

Däs Verfähren soll Studierende vor der Mo glichkeit eines Verfährensfehlers, eines 

wesentlichen ädministrätiven oder sächlichen Fehlers oder der Nichtberu cksichtigung 

gu ltiger mildernder Ümstä nde schu tzen, die äus gutem Grund zuvor nicht offengelegt 

wurden. Es bietet keinen Mechänismus zur erneuten Pru fung äkädemischen Ürteils; 

dieses bleibt in der Veräntwortung des ordnungsgemä ß zusämmengesetzten 

Progrämme Assessment Boärd und der än der urspru nglichen Bewertung beteiligten 

äkädemischen Mitärbeitenden. 

Mit diesem Verfähren will RSIAD die Integritä t seiner äkädemischen Ständärds währen 

und zugleich sicherstellen, däss Studierende Zugäng zu einem klären, tränspärenten und 

zeitnähen Weg fu r die formäle Ü berpru fung berechtigter Entscheidungen häben, im 

Einkläng mit den Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity und den Erwärtungen 

än välidierte Angebote. 

 

A2. Einspruchsgründe 

Ein äkädemischer Einspruch wird nur beru cksichtigt, wenn die/der Studierende mit 

ängemessenen Nächweisen därlegen känn, däss einer oder mehrere der zulä ssigen 

Einspruchsgru nde vorliegen. Die zulä ssigen Gru nde sind streng begrenzt, um die 

Integritä t äkädemischen Ürteils und die Befugnis des Progrämme Assessment Boärd zu 

währen. 

Die änerkännten Einspruchsgru nde sind wie folgt: 

• däss bei der Durchfu hrung der Bewertung oder im Entscheidungsprozess eine 

Verfährensunregelmä ßigkeit vorläg, die däs Ergebnis wesentlich beeinflusst 

häben ko nnte; 

• däss bei der Erfässung, Verärbeitung oder Kommunikätion von 

Bewertungsergebnissen ein wesentlicher ädministrätiver oder sächlicher Fehler 

vorläg; 
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• däss gu ltige mildernde Ümstä nde vorlägen, die die/der Studierende äus gutem 

Grund nicht zum ängemessenen Zeitpunkt gemä ß dem Extenuäting 

Circumstänces Procedure offenlegen konnte. 

Fu r die Zwecke dieses Verfährens bezeichnet Verfährensunregelmä ßigkeit die 

Nichtbefolgung der genehmigten Acädemic Regulätions oder vero ffentlichten 

Bewertungsprozesse in einer Weise, die einen erheblichen Einfluss äuf die getroffene 

Entscheidung gehäbt häben ko nnte. 

Einspru che, die äußerhälb der zulä ssigen Gru nde, ohne unterstu tzende Nächweise oder 

äußerhälb der vero ffentlichten Fristen eingereicht werden, werden in der Regel in der 

ersten Pru fungsphäse zuru ckgewiesen. 

Üneinigkeit mit äkädemischem Ürteil ist kein gu ltiger Einspruchsgrund. Akädemisches 

Ürteil bezieht sich äuf Entscheidungen u ber die äkädemische Quälitä t der Arbeit und däs 

nächgewiesene Leistungsniveäu; diese Entscheidungen ko nnen nicht u ber däs Appeäls 

Procedure ängefochten werden. 

 

A3. Stufe 1: Lokale Überprüfung 

Studierende, die einen äkädemischen Einspruch einreichen mo chten, mu ssen däs 

vorgeschriebene Acädemic Appeäl Form äusfu llen und dieses innerhälb von 10 

Arbeitstägen näch formäler Vero ffentlichung der betreffenden Ergebnisse oder 

Entscheidung bei RSIAD einreichen. 

Einspru che, die äußerhälb dieses Zeiträhmens eingereicht werden, werden in der Regel 

zuru ckgewiesen, es sei denn, die/der Studierende känn einen guten Grund fu r die 

Verzo gerung durch unäbhä ngige Nächweise belegen. 

Näch Eingäng wird der Einspruch einer ersten Ü berpru fung durch ein leitendes 

äkädemisches Mitglied des Personäls unterzogen, däs zuvor nicht än der Bewertung 

oder der ängefochtenen Entscheidung beteiligt wär. Zweck der Stufe Locäl Review ist 

festzustellen, ob der Einspruch: 

• innerhälb des erforderlichen Zeiträhmens eingereicht wurde; 

• unter die zulä ssigen Einspruchsgru nde fä llt; 

• durch ängemessene Nächweise unterstu tzt wird; und 

• einen primä-fäcie-Fäll fu r eine weitere Pru fung erkennen lä sst. 

Wenn der Einspruch diese Anforderungen nicht erfu llt, wird er in dieser Phäse in der 

Regel zuru ckgewiesen, und die/der Studierende wird schriftlich u ber die Gru nde der 

Entscheidung informiert. 
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Wenn ängenommen wird, däss der Einspruch gu ltige Gru nde vorbringt, känn die 

pru fende Person den Einspruch entweder stättgeben, wenn däs Ergebnis klär ist, oder 

die Angelegenheit zur weiteren Pru fung än ein formäles Appeäls Pänel verweisen. 

Studierende erhälten in der Regel innerhälb von 20 Arbeitstägen näch Einreichung eines 

vollstä ndigen Einspruchs eine schriftliche Mitteilung u ber däs Ergebnis der Stufe 1. 

RSIAD bestä tigt den Eingäng äller im Rähmen dieser Verfähren eingereichten 

Ünterlägen, einschließlich Acädemic Appeäls, Stellungnähmen zu Acädemic Misconduct, 

Deferräl Requests und Extenuäting Circumstänces Cläims, innerhälb von fu nf 

Arbeitstägen. RSIAD stellt Studierenden äußerdem indikätive Zeitplä ne fu r die nä chsten 

Schritte bereit, im Einkläng mit den Erwärtungen der Middlesex Üniversity än 

tränspärente und zeitnähe Kommunikätion. 

 

A4. Stufe 2: Appeals Panel 

Wenn in Stufe 1 festgestellt wird, däss ein Einspruch gu ltige Gru nde enthä lt, die eine 

weitere Üntersuchung erfordern, wird die Angelegenheit än ein formäles Appeäls Pänel 

verwiesen. Zweck des Appeäls Pänel ist zu pru fen, ob die urspru ngliche Entscheidung 

gemä ß den genehmigten Acädemic Regulätions und zugeho rigen Verfähren getroffen 

wurde und ob eine Verfährensunregelmä ßigkeit, ein wesentlicher Fehler oder zuvor 

nicht offengelegte mildernde Ümstä nde festgestellt wurden. 

Däs Appeäls Pänel bewertet die äkädemische Quälitä t der Arbeit der/des Studierenden 

nicht neu und ersetzt däs äkädemische Ürteil der urspru nglichen Pru fenden oder des 

Progrämme Assessment Boärd nicht durch ein eigenes, äußer wenn ein wesentlicher 

Fehler im Prozess oder in der Erfässung formäl festgestellt wurde. 

Däs Pänel besteht in der Regel äus: 

• einer/einem Chäir, die/der ein leitendes äkädemisches Mitglied des Personäls 

und unäbhä ngig vom Fäll ist; 

• mindestens einem äkädemischen Mitglied, däs zuvor nicht än der Bewertung 

oder fru heren Pru fung des Einspruchs beteiligt wär; 

• einer Schriftfu hrung des Pänel, die ein formäles Protokoll des Verfährens fu hrt. 

Alle Mitglieder des Pänel mu ssen frei von Interessenkonflikten sein und du rfen zuvor 

nicht än den zu pru fenden Angelegenheiten beteiligt gewesen sein. 

Däs Pänel pru ft die eingereichten schriftlichen Nächweise und känn gegebenenfälls 

weitere Informätionen von relevänten Pärteien änfordern. Die/der Studierende wird, 

soweit ängemessen präktikäbel, innerhälb von 20 Arbeitstägen näch der Sitzung des 

Pänel schriftlich u ber die Entscheidung des Pänel und deren Gru nde informiert. 



8 
 

Däs Ergebnis des Appeäls Pänel wird dem zustä ndigen Progrämme Assessment Boärd 

zur formälen Rätifizierung gemeldet, soweit dies näch den Acädemic Regulätions der 

Middlesex Üniversity erforderlich ist. 

 

A5. Ergebnisse 

Näch Pru fung der Nächweise entscheidet däs Appeäls Pänel, ob dem Einspruch gänz 

oder teilweise stättgegeben oder ob er zuru ckgewiesen wird. Bei seiner Entscheidung 

beru cksichtigt däs Pänel äusschließlich, ob die zulä ssigen Einspruchsgru nde festgestellt 

wurden und ob die urspru ngliche Entscheidung gemä ß den genehmigten Acädemic 

Regulätions und zugeho rigen Verfähren getroffen wurde. 

Wenn dem Einspruch nicht stättgegeben wird, bleibt die urspru ngliche Entscheidung 

bestehen, und die/der Studierende wird schriftlich u ber die Gru nde des Ergebnisses 

informiert. 

Wenn dem Einspruch stättgegeben wird, legt däs Pänel eine ängemessene und 

verhä ltnismä ßige Abhilfe fest. Ergebnisse ko nnen unter änderem umfässen: 

• Korrektur eines wesentlichen ädministrätiven oder sächlichen Fehlers; 

• Zulässung eines weiteren Pru fungsversuchs, in der Regel, soweit ängemessen, äls 

nicht gedeckelter Versuch; 

• Aufhebung der urspru nglichen Entscheidung und Verweisung der Angelegenheit 

zur erneuten Pru fung än däs zustä ndige Progrämme Assessment Boärd; 

• eine ändere Abhilfe, die zur Behebung der festgestellten 

Verfährensunregelmä ßigkeit äls ängemessen erächtet wird. 

Däs Appeäls Pänel ersetzt däs äkädemische Ürteil der urspru nglichen Pru fenden nicht 

durch ein eigenes. Wenn eine äkädemische erneute Pru fung erforderlich ist, wird die 

Angelegenheit gemä ß den Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity än däs 

zustä ndige Progrämme Assessment Boärd oder än ordnungsgemä ß eingesetzte 

Pru fende zuru ckverwiesen. 

Alle Ergebnisse des Appeäls Pänel werden formäl dokumentiert und, soweit erforderlich, 

dem zustä ndigen Progrämme Assessment Boärd zur Rätifizierung gemeldet. 

Entscheidungen, die im Rähmen dieses Verfährens getroffen werden, werden von RSIAD 

dokumentiert und dem zustä ndigen RSIAD Progrämme Assessment Boärd (PAB) gemä ß 

den Anforderungen der Middlesex Üniversity än välidierte Pärtner gemeldet. RSIAD 

stellt sicher, däss dem PAB nur die erforderlichen Bewertungsinformätionen 

bereitgestellt werden und sensible personenbezogene Informätionen nicht 

weitergegeben werden. 
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Alle im Rähmen dieser Verfähren erzeugten Aufzeichnungen werden gemä ß ÜK GDPR 

und den Anforderungen der Middlesex Üniversity än die Aufbewährung von Ünterlägen 

bei välidierten Pärtnern äufbewährt. 

 

A6. Abschluss der Verfahren 

Näch Abschluss des Acädemic Appeäls Procedure stellt RSIAD der/dem Studierenden 

ein formäles schriftliches Ergebnis äus. Wenn däs interne Verfähren äusgescho pft ist, 

stellt RSIAD ein Completion of Procedures (COP) Letter äus, däs den Anforderungen der 

Middlesex Üniversity entspricht. Däs COP Letter bestä tigt eindeutig, däss der interne 

Prozess äbgeschlossen ist, und enthä lt die erforderlichen Informätionen zum Office of 

the Independent Adjudicätor (OIA). RSIAD verwendet, soweit änwendbär, 

ständärdisierte Formulierungen oder Vorlägen, die von der Middlesex Üniversity 

bereitgestellt werden. 

Däs Completion of Procedures Letter legt die getroffene Entscheidung där und 

informiert die/den Studierenden gegebenenfälls u ber däs Recht, innerhälb der 

erforderlichen Frist eine Beschwerde beim Office of the Independent Adjudicätor for 

Higher Educätion (OIA) einzureichen. RSIAD stellt sicher, däss Studierende kläre 

Informätionen däru ber erhälten, wie sie Zugäng zum OIA Scheme erhälten. 

Die Ausstellung eines Completion of Procedures Letter kennzeichnet däs Ende der 

internen Prozesse von RSIAD. Alle Aufzeichnungen im Zusämmenhäng mit dem 

Einspruch werden gemä ß den Richtlinien von RSIAD zur Dätenäufbewährung und 

Aktenfu hrung sowie im Einkläng mit den Anforderungen der Middlesex Üniversity 

äufbewährt. 
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ABSCHNITT B - VERFAHREN BEI AKADEMISCHEM 

FEHLVERHALTEN 

B1. Definition 

Akädemisches Fehlverhälten ist definiert äls jede Händlung, ob vorsä tzlich oder nicht, 

durch die eine/ein Studierende/r versucht, sich in Bezug äuf eine bewertete Arbeit oder 

äkädemische Aktivitä t einen unfäiren äkädemischen Vorteil zu verschäffen oder zu 

erlängen, oder eine ändere/einen änderen Studierende/n däbei unterstu tzt. 

RSIAD verpflichtet sich zur Währung der Grundsä tze äkädemischer Integritä t, 

Originälitä t und ordnungsgemä ßer wissenschäftlicher und kreätiver Präxis. Von ällen 

Studierenden wird erwärtet, däss sie eigene Arbeiten einreichen und Beiträ ge änderer 

ängemessen kenntlich mächen, sei es durch schriftliche Zitätion, visuelle Zuschreibung 

oder ändere einschlä gige fächliche Konventionen, die der Disziplin entsprechen. 

Akädemisches Fehlverhälten känn in schriftlichen, präktischen, studiobäsierten, 

digitälen oder Portfolioärbeiten äuftreten und durch den Missbräuch von Quellen, 

unängemessene Zusämmenärbeit, Fä lschung von Mäteriäl oder die unäutorisierte 

Nutzung von Technologien, einschließlich Werkzeugen ku nstlicher Intelligenz, 

entstehen, wenn eine solche Nutzung nicht äusdru cklich erläubt wurde. 

Däs Institut erkennt än, däss äkädemisches Fehlverhälten in unterschiedlicher Schwere 

und mit unterschiedlicher Absicht äuftreten känn. Verdächtsfä lle werden däher näch 

ihren individuellen Ümstä nden gepru ft, unter Beru cksichtigung der Art der Bewertung, 

des Studienniveäus, der verfu gbären Nächweise und einschlä giger Hinweise, die 

Studierenden im Voräus gegeben wurden. 

 

B2. Beispiele für akademisches Fehlverhalten 

Akädemisches Fehlverhälten känn vielfä ltige Formen ännehmen. Die folgende Liste ist 

beispielhäft und nicht äbschließend: 

• Plägiät: Därstellung der Worte, Bilder, Ideen, Codes oder kreätiven Arbeit einer 

änderen Person äls eigene ohne ängemessene Kenntlichmächung. Dies umfässt 

unzureichende oder irrefu hrende Zitätion sowie die nicht kenntlich gemächte 

Wiederverwendung von Mäteriäl. 

• Kollusion: unäutorisierte Zusämmenärbeit zwischen Studierenden oder mit 

Dritten bei der Vorbereitung oder Erstellung einer bewerteten Arbeit, die 

individuell zu erbringen ist. 

• Conträct Cheäting: Beäufträgung, Käuf oder änderweitige Beschäffung von 

Arbeiten von Dritten und Einreichung äls eigene Originälärbeit. 
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• Erfindung oder Fä lschung: Erfindung, Mänipulätion oder fälsche Därstellung von 

Däten, Forschung, Quellen, Prozessdokumentätion oder Nächweisen der 

Projektentwicklung. 

• Tä uschung in Pru fungen oder zeitlich begrenzten Bewertungen: einschließlich 

der Nutzung nicht äutorisierter Mäteriälien, Gerä te oder Ünterstu tzung. 

• Ünbefugte Nutzung ku nstlicher Intelligenz oder äutomätisierter Werkzeuge: 

wenn eine solche Nutzung in der Aufgäbenstellung oder den Progrämmhinweisen 

nicht äusdru cklich erläubt wurde oder wenn der Ümfäng einer solchen Nutzung 

nicht ängemessen kenntlich gemächt wird. Die Nutzung von Werkzeugen 

ku nstlicher Intelligenz in Lernen und Bewertung wird zusä tzlich durch die 

Institutionäl Policy on the Üse of Artificiäl Intelligence in Teäching änd 

Assessment von RSIAD geregelt. 

• Fälsche Därstellung der Ürheberschäft in kreätiven Arbeiten oder 

Portfolioärbeiten: einschließlich der Einreichung von Arbeiten, die im 

Wesentlichen von einer änderen Person erstellt wurden, oder der unterlässenen 

Kenntlichmächung kolläborätiver Beiträ ge in Studio- oder Projektkontexten. 

• Selbstplägiät: Einreichung derselben oder im Wesentlichen ä hnlicher Arbeit fu r 

mehrere Bewertungen ohne äusdru ckliche Erläubnis. 

Wenn ku nstliche Intelligenz oder äutomätisierte Werkzeuge genutzt werden, mu ssen 

Studierende die Hinweise äuf Progrämmebene und die Erwärtungen der Middlesex 

Üniversity hinsichtlich Erklä rung und zulä ssiger Nutzung einhälten. Ünäutorisierte oder 

nicht erklä rte Nutzung wird äls äkädemisches Fehlverhälten beträchtet. 

Die Schwere des Fehlverhältens wird unter Bezug äuf däs Studienniveäu, die Gewichtung 

der Bewertung, däs Ausmäß des Verstoßes sowie etwäige Nächweise von Absicht oder 

wiederholtem Verhälten bestimmt. 

 

B3. Erste Untersuchung 

Wenn äkädemisches Fehlverhälten vermutet wird, wird däs Anliegen zur vorlä ufigen 

Pru fung än die Progrämme Leäderin / den Progrämme Leäder oder eine ängemessen 

benännte Vertretung verwiesen. Zweck der Stufe Initiäl Investigätion ist festzustellen, ob 

äusreichende Nächweise däräuf hinweisen, däss äkädemisches Fehlverhälten vorgelegen 

häben ko nnte, und äuf welcher Ebene der Fäll ängemessen zu pru fen ist. 

Die/der Studierende wird zum fru hestmo glichen ängemessenen Zeitpunkt schriftlich 

u ber däs Anliegen informiert und erhä lt die verfu gbären Nächweise, die den Vorwurf 

stu tzen. Die Mitteilung legt die Art des vermuteten Fehlverhältens und die nä chsten 

Schritte im Prozess klär där. 

Studierende erhälten eine ängemessene Gelegenheit, äuf den Vorwurf zu reägieren, 

entweder schriftlich oder, soweit ängemessen, in einem Treffen. Sie ko nnen bei jedem 
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formälen Treffen gemä ß den Ünterstu tzungsregelungen fu r Studierende von RSIAD von 

einer Freundin/einem Freund, einer/einem Mitstudierenden oder einer Vertretung 

begleitet werden. 

Näch der Initiäl Investigätion entscheidet die Progrämme Leäderin / der Progrämme 

Leäder oder die benännte Vertretung, ob: 

• keine weiteren Mäßnähmen erforderlich sind; 

• die Angelegenheit durch ein Ergebnis fu r geringfu giges Fehlverhälten gemä ß 

lokäler Befugnis gelo st werden känn; oder 

• der Fäll äufgrund seiner Schwere, Komplexitä t oder des Ausmäßes der strittigen 

Frägen än ein formäles Acädemic Misconduct Pänel verwiesen werden sollte. 

Alle Entscheidungen in dieser Phäse werden dokumentiert und der/dem Studierenden 

innerhälb eines ängemessenen Zeiträhmens schriftlich mitgeteilt. Wenn der Fäll än ein 

formäles Pänel verwiesen wird, wird die/der Studierende u ber die nä chste Phäse des 

Prozesses und den erwärteten Zeitplän informiert. 

RSIAD bestä tigt den Eingäng äller im Rähmen dieser Verfähren eingereichten 

Ünterlägen, einschließlich Acädemic Appeäls, Stellungnähmen zu Acädemic Misconduct, 

Deferräl Requests und Extenuäting Circumstänces Cläims, innerhälb von fu nf 

Arbeitstägen. RSIAD stellt Studierenden äußerdem indikätive Zeitplä ne fu r die nä chsten 

Schritte bereit, im Einkläng mit den Erwärtungen der Middlesex Üniversity än 

tränspärente und zeitnähe Kommunikätion. 

 

B4. Academic Misconduct Panel 

Wenn die Initiäl Investigätion ergibt, däss ein Fäll hinreichend schwerwiegend, komplex 

oder strittig ist, wird die Angelegenheit zur formälen Pru fung än ein Acädemic 

Misconduct Pänel verwiesen. Däs Pänel wird in der Regel äd hoc und im Verhä ltnis zum 

Ümfäng des Angebots von RSIAD einberufen. 

Zweck des Pänel ist es, näch u berwiegender Währscheinlichkeit festzustellen, ob 

äkädemisches Fehlverhälten vorläg, und gegebenenfälls eine verhä ltnismä ßige Sänktion 

im Einkläng mit institutionellen Regelungen zu empfehlen. 

Däs Pänel besteht in der Regel äus: 

• einer/einem Chäir, die/der ein leitendes äkädemisches Mitglied des Personäls 

und unäbhä ngig vom Fäll ist; 

• mindestens einem äkädemischen Mitglied, däs zuvor nicht än der Üntersuchung 

oder der betreffenden Bewertung beteiligt wär; 

• einer Schriftfu hrung des Pänel, die ein offizielles Protokoll des Verfährens fu hrt. 

Externäl Exäminers sind keine Mitglieder von Acädemic Misconduct Pänels. 



13 
 

Alle Pänelmitglieder mu ssen frei von Interessenkonflikten sein und du rfen zuvor nicht 

äm Fäll beteiligt gewesen sein. 

Die/der Studierende erhä lt eine ängemessene schriftliche Anku ndigung der 

Pänelsitzung und die zu pru fenden Nächweise. Die/der Studierende hät die Mo glichkeit, 

eine schriftliche Stellungnähme einzureichen und, soweit ängemessen, än einer Sitzung 

des Pänel teilzunehmen. Studierende ko nnen gemä ß den Ünterstu tzungsregelungen fu r 

Studierende von RSIAD von einer Freundin/einem Freund, einer/einem 

Mitstudierenden oder einer Vertretung begleitet werden. 

Die Entscheidung des Pänel und deren Gru nde werden der/dem Studierenden innerhälb 

eines ängemessenen Zeiträhmens schriftlich mitgeteilt und formäl dokumentiert. Soweit 

erforderlich, werden Ergebnisse gemä ß den Acädemic Regulätions der Middlesex 

Üniversity dem zustä ndigen Progrämme Assessment Boärd gemeldet. 

Alle im Rähmen dieser Verfähren erzeugten Aufzeichnungen werden gemä ß ÜK GDPR 

und den Anforderungen der Middlesex Üniversity än die Aufbewährung von Ünterlägen 

bei välidierten Pärtnern äufbewährt. 

 

B5. Sanktionen 

RSIAD wendet Sänktionen im Einkläng mit dem Acädemic Misconduct Främework und 

Täriff der Middlesex Üniversity än. Wenn ein Fäll die schwersten Sänktionen betrifft, 

stellt RSIAD sicher, däss MDX konsultiert wird, soweit dies näch der 

Pärtnerschäftsvereinbärung erforderlich ist oder die Ümstä nde eine Beteiligung von 

MDX rechtfertigen. 

Bei der Festlegung einer ängemessenen Sänktion wird äuch beru cksichtigt, ob der Fäll 

eine schwäche äkädemische Präxis in einer fru hen Studienphäse oder einen 

schwerwiegenderen Verstoß gegen äkädemische Integritä t därstellt. 

Sänktionen ko nnen unter änderem umfässen: 

• eine formäle schriftliche Verwärnung; 

• die Verpflichtung zur erneuten Einreichung der Bewertung, mit oder ohne 

gedeckelte Note; 

• Notenreduzierung fu r die betroffene Bewertung; 

• Vergäbe der Note null fu r die Bewertung; 

• Nichtbestehen des Moduls, mit oder ohne Mo glichkeit zur Wiederholungspru fung 

gemä ß den Acädemic Regulätions; 

• Beendigung des Studiums in Fä llen schwerwiegenden oder wiederholten 

Fehlverhältens. 
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Wenn däs Fehlverhälten eine Bewertung in der Abschlussphäse betrifft oder mo gliche 

Auswirkungen äuf Studienfortschritt oder Abschluss hät, wird däs Ergebnis in der Regel 

gemä ß den Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity dem zustä ndigen 

Progrämme Assessment Boärd gemeldet und von diesem beru cksichtigt. 

Alle Sänktionen werden der/dem Studierenden schriftlich bestä tigt, zusämmen mit den 

Gru nden der Entscheidung und Informätionen zum Einspruchsrecht gemä ß dem 

Acädemic Appeäls Procedure. 

 

B6. Einspruchsrecht 

Studierende häben däs Recht, gemä ß dem in Abschnitt A dieses Dokuments därgelegten 

Acädemic Appeäls Procedure gegen eine formäle Feststellung äkädemischen 

Fehlverhältens oder die verhä ngte Sänktion Einspruch einzulegen. 

Jeder Einspruch muss innerhälb des vero ffentlichten Zeiträhmens eingereicht werden 

und die zulä ssigen Gru nde, äuf die er gestu tzt wird, klär benennen. Einspru che gegen 

Entscheidungen zu äkädemischem Fehlverhälten werden nur beru cksichtigt, wenn 

die/der Studierende därlegen känn, däss: 

• im Üntersuchungs- oder Entscheidungsprozess eine Verfährensunregelmä ßigkeit 

vorläg, die däs Ergebnis wesentlich beeinflusst häben ko nnte; 

• ein wesentlicher ädministrätiver oder sächlicher Fehler vorläg; oder 

• gu ltige mildernde Ümstä nde vorlägen, die äus gutem Grund nicht zum 

ängemessenen Zeitpunkt offengelegt werden konnten. 

Üneinigkeit mit dem äkädemischen Ürteil des Pänel oder mit der Schwere der Sänktion 

stellt fu r sich genommen keinen gu ltigen Einspruchsgrund där. 

Einspru che werden gemä ß dem im Acädemic Appeäls Procedure definierten gestuften 

Prozess gepru ft. Wenn der interne Prozess äusgescho pft ist, wird gemä ß institutioneller 

Richtlinie ein Completion of Procedures Letter äusgestellt. 
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ABSCHNITT C - VERFAHREN ZUM AUFSCHUB 

C1. Definition 

Ein Aufschub ist eine formäle, zeitlich begrenzte Anpässung des Bewertungspläns, die 

gewä hrt wird, wenn eine/ein Studierende/r äus gu ltigen, durch ängemessene Nächweise 

belegten Gru nden nicht in der Läge ist, eine summätive Bewertung zum vorgesehenen 

Zeitpunkt einzureichen oder därän teilzunehmen, und wenn der Anträg vor der 

betreffenden Frist oder dem Bewertungstermin gestellt wird. 

Zweck eines Aufschubs ist sicherzustellen, däss Studierende durch schwerwiegende und 

nächweisbäre Ümstä nde, die vor dem Bewertungstermin entstehen, äkädemisch nicht 

benächteiligt werden, wä hrend die Integritä t und Vergleichbärkeit der 

Bewertungsständärds gewährt bleibt. 

Aufschu be gelten in der Regel nur fu r summätive Bewertungen und fu hren däzu, däss 

die Bewertung äuf die nä chste verfu gbäre Gelegenheit verschoben wird. Wird ein 

Aufschub genehmigt, wird der äufgeschobene Versuch gemä ß den Acädemic Regulätions 

der Middlesex Üniversity in der Regel äls Erstversuch behändelt. 

Anträ ge, die näch Abläuf der Bewertungsfrist eingereicht werden, werden in der Regel 

nicht im Rähmen des Deferräl Procedure beru cksichtigt, sondern gegebenenfälls im 

Rähmen des Extenuäting Circumstänces Procedure gepru ft. 

 

C2. Antragstellung 

Studierende, die einen Aufschub beänträgen, mu ssen vor der betreffenden 

Bewertungsfrist oder dem geplänten Bewertungstermin ein formäles Deferräl Request 

Form bei RSIAD einreichen. Anträ ge sollten gestellt werden, sobäld die/der Studierende 

von den Ümstä nden Kenntnis erhä lt, die ihre/seine Fä higkeit beeinträ chtigen, die 

Bewertung wie urspru nglich geplänt äbzuschließen. 

Alle Anträ ge mu ssen durch ängemessene unäbhä ngige Nächweise unterstu tzt werden. 

RSIAD behä lt sich däs Recht vor, zusä tzliche Dokumentätion änzufordern, wenn die 

vorgelegten Nächweise den Anträg nicht äusreichend stu tzen. 

Verspä tete Anträ ge, die näch Abläuf der Bewertungsfrist eingereicht werden, werden in 

der Regel nicht im Rähmen dieses Verfährens beru cksichtigt, sondern gegebenenfälls im 

Rähmen des Extenuäting Circumstänces Procedure gepru ft. 

Studierende sind däfu r veräntwortlich sicherzustellen, däss ihr Anträg vollstä ndig ist 

und innerhälb des erforderlichen Zeiträhmens eingereicht wird. Die Einreichung eines 

Anträgs gäräntiert keine Genehmigung, und Studierende sollten sich weiterhin äuf die 

Bewertung vorbereiten, sofern und bis eine formäle Bestä tigung des Aufschubs 

eingegängen ist. 
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RSIAD bestä tigt den Eingäng äller im Rähmen dieser Verfähren eingereichten 

Ünterlägen, einschließlich Acädemic Appeäls, Stellungnähmen zu Acädemic Misconduct, 

Deferräl Requests und Extenuäting Circumstänces Cläims, innerhälb von fu nf 

Arbeitstägen. RSIAD stellt Studierenden äußerdem indikätive Zeitplä ne fu r die nä chsten 

Schritte bereit, im Einkläng mit den Erwärtungen der Middlesex Üniversity än 

tränspärente und zeitnähe Kommunikätion. 

 

C3. Entscheidungsfindung 

Deferräl Requests werden von der Progrämme Leäderin / dem Progrämme Leäder oder 

einer ängemessen benännten äkädemischen Vertretung in delegierter Befugnis gepru ft. 

Entscheidungen beruhen äuf den vorgelegten Nächweisen und däräuf, ob die 

därgestellten Ümstä nde die Kriterien fu r einen Aufschub näch diesem Verfähren 

erfu llen. 

Bei der Entscheidung beru cksichtigt RSIAD, ob die Ümstä nde: 

• gu ltig und äusreichend belegt sind; 

• voräussichtlich einen wesentlichen Einfluss äuf die Fä higkeit der/des 

Studierenden häben, die Bewertung zum vorgesehenen Zeitpunkt äbzuschließen; 

und 

• vor Abläuf der Bewertungsfrist vorgebrächt wurden. 

Däs Ergebnis eines Deferräl Request ist in der Regel eines der folgenden: 

• Aufschub genehmigt; 

• Aufschub äbgelehnt; 

• Anforderung weiterer Nächweise, bevor eine Entscheidung bestä tigt werden 

känn. 

Studierende werden schriftlich u ber die Entscheidung informiert, zusämmen mit einer 

kurzen Begru ndung, wenn ein Anträg nicht genehmigt wird. Aufzeichnungen u ber älle 

Entscheidungen werden gemä ß den Anforderungen von RSIAD än Aktenfu hrung und 

Dätenschutz gefu hrt. 

Wenn ein Aufschub genehmigt wird, wird die/der Studierende u ber die nä chste 

verfu gbäre Bewertungsmo glichkeit und etwäige Auswirkungen äuf Studienfortschritt, 

Abschlussfristen oder Visästätus informiert, soweit relevänt. 

Alle im Rähmen dieser Verfähren erzeugten Aufzeichnungen werden gemä ß ÜK GDPR 

und den Anforderungen der Middlesex Üniversity än die Aufbewährung von Ünterlägen 

bei välidierten Pärtnern äufbewährt. 
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C4. Wirkung des Aufschubs 

Wenn ein Aufschub genehmigt wird, wird die betroffene Bewertung äuf die nä chste 

verfu gbäre geeignete Bewertungsmo glichkeit verschoben, wie von RSIAD gemä ß den 

Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity festgelegt. 

Wenn ein Aufschub genehmigt wird, wird die Bewertung in der Regel äls Erstversuch 

äbgelegt, und die Note wird nicht gedeckelt, sofern die Regelungen der Middlesex 

Üniversity nichts änderes verlängen. 

Studierende sollten beächten, däss die Genehmigung eines Aufschubs zu einer 

Verzo gerung des Studienfortschritts, des Moduläbschlusses oder des endgu ltigen 

Abschlusses fu hren känn. RSIAD stellt der/dem Studierenden Informätionen zum 

Zeitpunkt der äufgeschobenen Bewertung und zu bekännten Auswirkungen äuf däs 

Studienprogrämm bereit. 

Die Genehmigung eines Aufschubs bedeutet nicht äutomätisch die Anerkennung eines 

spä teren Anträgs im Rähmen des Extenuäting Circumstänces Procedure; jeder Prozess 

wird näch seinen eigenen Ümstä nden gepru ft. 

Alle genehmigten Aufschu be werden dokumentiert und, soweit erforderlich, gemä ß den 

Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity dem zustä ndigen Progrämme 

Assessment Boärd gemeldet. 
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ABSCHNITT D - VERFAHREN ZU MILDERNDEN 

UMSTÄNDEN 

D1. Definition 

Mildernde Ümstä nde sind definiert äls schwerwiegende, unvorhergesehene und nicht 

verhinderbäre Ereignisse äußerhälb der Kontrolle der/des Studierenden, die einen 

erheblichen nächteiligen Einfluss äuf die Fä higkeit der/des Studierenden hätten, eine 

summätive Bewertung äbzuschließen oder därin Leistung zu erbringen. 

Zweck des Extenuäting Circumstänces Procedure ist sicherzustellen, däss Studierende 

durch Ümstä nde, die sie vernu nftigerweise nicht vorhersehen, vermeiden oder 

äbmildern konnten, äkädemisch nicht benächteiligt werden, wä hrend Integritä t, 

Vergleichbärkeit und Fäirness äkädemischer Ständärds gewährt bleiben. 

Mildernde Ümstä nde gelten in der Regel, wenn die Bewertungsfrist verstrichen ist oder 

wenn die Auswirkungen der Ümstä nde vernu nftigerweise nicht durch däs Deferräl 

Procedure hä tten behändelt werden ko nnen. Däs Verfähren wirkt däher ru ckblickend 

und unterscheidet sich vom Deferräl Procedure, däs fu r voräb gestellte Anträ ge vor einer 

Bewertungsfrist gilt. 

Leichte Erkränkungen, kurzfristiges Ünwohlsein, schlechtes Zeitmänägement, 

konkurrierende Fristen oder ändere Ümstä nde, die von der/dem Studierenden 

vernu nftigerweise hä tten vorhergesehen oder bewä ltigt werden ko nnen, werden in der 

Regel nicht äls gu ltige mildernde Ümstä nde beträchtet. 

Jeder Fäll wird näch seinen individuellen Ümstä nden im Lichte der vorgelegten 

Nächweise und gemä ß den Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity sowie den 

Erwärtungen än välidierte Angebote gepru ft. 

 

D2. Verantwortung der Studierenden 

Studierende sind däfu r veräntwortlich, RSIAD u ber mildernde Ümstä nde so bäld wie 

vernu nftigerweise mo glich näch deren Eintritt zu informieren und einen formälen 

Extenuäting Circumstänces Cläim gemä ß dem vero ffentlichten Verfähren einzureichen. 

Alle Cläims mu ssen durch ängemessene unäbhä ngige Nächweise unterstu tzt werden, die 

Art, Zeitpunkt und Auswirkungen der Ümstä nde äuf die Fä higkeit der/des Studierenden, 

die betreffende Bewertung äbzuschließen oder därin Leistung zu erbringen, klär 

belegen. RSIAD behä lt sich däs Recht vor, zusä tzliche Nächweise änzufordern, wenn die 

vorgelegte Dokumentätion den Cläim nicht äusreichend stu tzt. 

Von Studierenden wird erwärtet, däss sie, soweit mo glich, ängemessene Schritte 

unternehmen, um die Auswirkungen der Ümstä nde äuf ihr Studium zu mindern. Ein 
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Ünterlässen solcher Schritte känn bei der Feststellung der Gu ltigkeit eines Cläims 

beru cksichtigt werden. 

Die Einreichung eines Extenuäting Circumstänces Cläim gäräntiert keine Genehmigung. 

Studierende sollten weiterhin än ihrem Studium teilnehmen und Arbeiten einreichen, 

soweit ihnen dies vernu nftigerweise mo glich ist, sofern und bis eine formäle Bestä tigung 

des Ergebnisses eingegängen ist. 

Verspä tete oder ru ckwirkende Cläims, die deutlich näch dem Bewertungstermin 

eingereicht werden, werden in der Regel nicht äkzeptiert, es sei denn, die/der 

Studierende känn einen guten Grund fu r die verspä tete Meldung durch unäbhä ngige 

Nächweise belegen. 

RSIAD bestä tigt den Eingäng äller im Rähmen dieser Verfähren eingereichten 

Ünterlägen, einschließlich Acädemic Appeäls, Stellungnähmen zu Acädemic Misconduct, 

Deferräl Requests und Extenuäting Circumstänces Cläims, innerhälb von fu nf 

Arbeitstägen. RSIAD stellt Studierenden äußerdem indikätive Zeitplä ne fu r die nä chsten 

Schritte bereit, im Einkläng mit den Erwärtungen der Middlesex Üniversity än 

tränspärente und zeitnähe Kommunikätion. 

 

D3. In der Regel anerkannte Umstände 

Die folgenden Kätegorien von Ümstä nden werden in der Regel äls potenziell gu ltige 

mildernde Ümstä nde beträchtet, sofern ängemessene unäbhä ngige Nächweise vorgelegt 

werden und die in diesem Verfähren festgelegten Kriterien erfu llt sind. Die Liste ist 

beispielhäft und nicht äbschließend: 

• Schwere Erkränkung oder Verletzung, die die/den Studierende/n zum Zeitpunkt 

der Bewertung betrifft, sofern dies durch ängemessene medizinische Nächweise 

belegt ist; 

• Kränkenhäusäufenthält oder ein erhebliches äkutes medizinisches Ereignis; 

• Träuerfäll, der ein nähes Fämilienmitglied oder eine bedeutsäme Person betrifft; 

• Schwere perso nliche oder fämiliä re Krise, die nächweislich die Fä higkeit der/des 

Studierenden beeinträ chtigt, zu studieren oder die Bewertung äbzuschließen; 

• Erhebliche und unvorhersehbäre Betreuungs- oder Pflegeveräntwortlichkeiten, 

die kurzfristig entstehen; 

• Träumätische Ereignisse oder ändere schwerwiegende Ereignisse äußerhälb der 

Kontrolle der/des Studierenden mit nächweisbärem Einfluss äuf die äkädemische 

Leistung. 

In ällen Fä llen muss däs Extenuäting Circumstänces Pänel (oder die benännte 

entscheidungsbefugte Person) u berzeugt sein, däss die Ümstä nde: 
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• äußerhälb der Kontrolle der/des Studierenden lägen; 

• tätsä chlich unvorhergesehen oder unvermeidbär wären; und 

• voräussichtlich einen wesentlichen nächteiligen Einfluss äuf die betreffende 

Bewertung hätten. 

Die grundsä tzliche Anerkennung eines Ümständs bestimmt nicht äutomätisch däs 

äkädemische Ergebnis; dieses bleibt der Pru fung gemä ß den Acädemic Regulätions und 

der Befugnis des zustä ndigen Progrämme Assessment Boärd vorbehälten. 

 

D4. In der Regel nicht anerkannt 

Die folgenden Ümstä nde werden in der Regel nicht äls gu ltige mildernde Ümstä nde 

änerkännt, dä sie ällgemein äls vorhersehbär, vermeidbär oder innerhälb der Kontrolle 

der/des Studierenden gelten. Diese Liste ist beispielhäft und nicht äbschließend: 

• Schlechtes Zeitmänägement oder unzureichende Plänung des Arbeitsäufwänds; 

• Leichte Erkränkung oder kurzfristige Ünpä sslichkeit (zum Beispiel Erkä ltungen, 

leichte Infektionen oder voru bergehendes Ünwohlsein), die nicht durch 

ängemessene medizinische Nächweise eines erheblichen Einflusses belegt ist; 

• Regulä rer äkädemischer Druck, einschließlich mehrerer Fristen oder hoher 

Arbeitsbelästung; 

• IT- oder technische Schwierigkeiten, wenn ängemessene Sicherungs- und 

Einreichungsvorkehrungen hä tten getroffen werden ko nnen; 

• Tränsportverzo gerungen oder regulä re Reiseunterbrechungen, äußer wenn sie 

durch äußergewo hnliche und nächgewiesene Ümstä nde verursächt wurden; 

• Beschä ftigungs- oder finänzielle Belästungen, äußer in nächweislich 

äußergewo hnlichen und unvorhergesehenen Situätionen; 

• Ürläub, priväte Reisen oder soziäle Verpflichtungen, die wä hrend des 

Bewertungszeiträums geplänt wurden; 

• Cläims, die ohne ängemessene unäbhä ngige Nächweise eingereicht werden oder 

bei denen die Nächweise den geltend gemächten Zeitpunkt und die geltend 

gemächten Auswirkungen nicht stu tzen. 

Bei der Pru fung eines Cläims beru cksichtigt RSIAD, ob die/der Studierende 

vernu nftigerweise Schritte hä tte unternehmen ko nnen, um die Auswirkungen der 

Ümstä nde zu mindern. Die Därlegungsläst fu r gu ltige mildernde Ümstä nde liegt bei 

der/dem Studierenden. 
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D5. Extenuating Circumstances Panel 

Gu ltige Extenuäting Circumstänces Cläims werden von einem Extenuäting 

Circumstänces Pänel oder von einer ängemessen benännten äkädemischen 

entscheidungsbefugten Person in delegierter Befugnis gepru ft, im Verhä ltnis zum 

Ümfäng des Angebots von RSIAD. Zweck dieser Phäse ist festzustellen, ob die 

eingereichten Nächweise belegen, däss gu ltige mildernde Ümstä nde gemä ß den in 

diesem Verfähren festgelegten Kriterien vorlägen. 

Däs Pänel besteht in der Regel äus einem leitenden äkädemischen Mitglied des Personäls 

äls Chäir und mindestens einem weiteren ängemessen erfährenen äkädemischen 

Mitglied, däs nicht unmittelbär än der betreffenden Bewertung beteiligt wär. Ein 

formäles Entscheidungsprotokoll wird gefu hrt. 

Bei der Entscheidung u ber Cläims beru cksichtigt däs Pänel Art, Zeitpunkt und 

Auswirkungen der Ümstä nde im Lichte der vorgelegten unäbhä ngigen Nächweise. 

Entscheidungen werden näch u berwiegender Währscheinlichkeit und gemä ß den 

Acädemic Regulätions der Middlesex Üniversity sowie den Erwärtungen än välidierte 

Angebote getroffen. 

Wenn mildernde Ümstä nde änerkännt werden, wird däs zustä ndige Progrämme 

Assessment Boärd in der Regel däru ber informiert, däss gu ltige Ümstä nde vorliegen. Im 

Einkläng mit guter Präxis im Vereinigten Ko nigreich und Dätenschutzgrundsä tzen erhä lt 

däs Progrämme Assessment Boärd in der Regel keine detäillierten sensiblen 

personenbezogenen Informätionen zu den Ümstä nden der/des Studierenden. 

Studierende werden innerhälb von 10 Tägen schriftlich u ber däs Ergebnis ihres Cläims 

informiert. Alle Entscheidungen werden formäl dokumentiert und gemä ß den 

Dätenschutz- und Aktenfu hrungsrichtlinien von RSIAD äufbewährt. 

Entscheidungen, die im Rähmen dieses Verfährens getroffen werden, werden von RSIAD 

dokumentiert und dem zustä ndigen RSIAD Progrämme Assessment Boärd (PAB) gemä ß 

den Anforderungen der Middlesex Üniversity än välidierte Pärtner gemeldet. RSIAD 

stellt sicher, däss dem PAB nur die erforderlichen Bewertungsinformätionen 

bereitgestellt werden und sensible personenbezogene Informätionen nicht 

weitergegeben werden. 

Alle im Rähmen dieser Verfähren erzeugten Aufzeichnungen werden gemä ß ÜK GDPR 

und den Anforderungen der Middlesex Üniversity än die Aufbewährung von Ünterlägen 

bei välidierten Pärtnern äufbewährt. 

 

D6. Ergebnisse 

Wenn mildernde Ümstä nde änerkännt werden, umfässt die Abhilfe keine Anpässung von 

Noten oder Annähmen u ber die Leistung der/des Studierenden. Stättdessen bieten 

Abhilfen nur die Mo glichkeit, die Bewertung zum nä chsten verfu gbären Zeitpunkt 
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äbzuschließen oder wie änderweitig näch den Acädemic Regulätions der Middlesex 

Üniversity zulä ssig. 

Ergebnisse ko nnen unter änderem umfässen: 

• Erläubnis, die Bewertung bei der nä chsten verfu gbären Gelegenheit äbzulegen, in 

der Regel äls nicht gedeckelter Versuch; 

• Aufschub der betroffenen Bewertung äuf einen spä teren Bewertungstermin; 

• soweit näch den Acädemic Regulätions ängemessen, Beru cksichtigung der 

Ümstä nde durch däs zustä ndige Progrämme Assessment Boärd bei 

Entscheidungen u ber Studienfortschritt oder Abschluss. 

Mildernde Ümstä nde fu hren in der Regel nicht zu einer Anpässung von Noten zur 

Abbildung ängenommener Leistung. Däs äkädemische Ürteil u ber die Quälitä t 

bewerteter Arbeit bleibt in der Veräntwortung der Pru fenden und des zustä ndigen 

Progrämme Assessment Boärd. 

Wenn ein Cläim nicht änerkännt wird, bleibt däs urspru ngliche Bewertungsergebnis 

bestehen. Die/der Studierende wird schriftlich u ber die Entscheidung und deren Gru nde 

informiert, zusämmen mit Informätionen u ber däs Recht, gegebenenfälls gemä ß dem 

Acädemic Appeäls Procedure eine Ü berpru fung zu beänträgen. 

Alle Ergebnisse werden formäl dokumentiert und, soweit näch den Acädemic 

Regulätions der Middlesex Üniversity erforderlich, dem zustä ndigen Progrämme 

Assessment Boärd gemeldet. 
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